
Einem Teil der Auflage liegen diese Prospekte bei:

Skispringen ist für Pepe Schula (Foto l.) aus Jahnsdorf der
Hit. Denn für den Zehnjährigen steht fest: „Skispringen
macht Fun und gibt einen coolen Kick.“ Seit Ostern vergan-
genen Jahres trainiert Pepe am Talentestützpunkt des Ski-
sportvereines (SSV) Geyer. Seit September springt er schon
von der 40m-Schanze. Deshalb war der Mittwoch für Pepe
und die gesamte Mannschaft sowie die Mitglieder des SSV
ein echter Glückstag. Viele Helfer waren gekommen, um bei
den Sanierungsarbeiten des vom Hochwasser arg betroffen
Schanzenauslaufes mitzumachen. Mit vor Ort war auch der

DAMIT DIE HELDEN WIEDER TRAINIEREN KÖNNEN

MDR Sachsen, dessen Radiomoderatoren Heike Leschner und
Silvio Zschage schon im Vorfeld zum Helfen sowie Sponsoring
aufgerufen hatten. Darüber freuet sich vor allem SSV-Trainer
Joachim Starke (2.v.r.): „Wir haben soviel gespendet bekom-
men und heute auch sehr viel geschafft. Absolut genial sind die
von einer Chemnitzer Firma gespendeten Auslaufmatten aus
neuartigem Fließ. Sie entsprechen voll der FIS-Norm und sind
eine Weltneuheit.“ Neben Splitt, Betongitterplatten, Eisenstan-
gen, gesponsert von regionalen Firmen, gab es sogar einen
kompletten Wachskoffer für die Nachwuchsspringer. ru
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ie Sommerferien sind
zwar eigentlich zum
Ausruhen und Ent-

spannen da, doch bei soviel freier
Zeit, lohnt es sich, auch über die
Berufswahl nachzudenken.
Denn eines ist sicher: Die recht-
zeitige und richtige Berufswahl
ist eine wichtige Sache und der
erste Schritt in eine erfolgreiche
berufliche Zukunft. Deshalb öff-
net das Berufsinformationszent-
rum (BiZ) in der Annaberg-
Buchholzer Arbeitsagentur, Pau-
lus-Jenisius-Str. 43, seine Türen

D auch in den Sommerferien. Dazu
erklärt Agentur-Pressespreche-
rin Simone Heinrich: „Ob Ju-
gendliche schon einen konkreten
Berufswunsch haben oder sich
erst einmal orientieren möchten,
für jede Interessenlage gibt es im
BiZ Informationsmöglichkeiten.
Ohne Voranmeldung kann man
die zahlreichen Informationsein-
richtungen selbstständig nutzen:
Sowohl online, zum Beispiel im
umfangreichen Informations-
portal „Berufenet“, unter
www.berufe.tv oder auf www.pla-

net-beruf.de, als auch in vielen
Printmedien, neu gestalteten In-
formationsmappen und Filmen
gibt es umfangreiche Auskünfte
zu unterschiedlichsten Ausbil-
dungs- und Studienmöglichkei-
ten. Außerdem erhält man Tipps
und Hilfsmittel rund um das
Thema Bewerbung.“ Interessier-
te erwarten Bewerbungstipps für
die Arbeits- und Ausbildungssu-
che, Hinweise zur Gestaltung ei-
ner Bewerbungsmappe ein-
schließlich Anschreiben und Le-
benslauf, Tipps zu Vorstellungs-

gesprächen und zur Onlinebewer-
bung sowie selbstständiges Bewer-
bertraining in den Medien der BA.
„Besucher, die Fragen zum Infor-
mationsangebot haben, können
sich an die Mitarbeiterinnen vor
Ort wenden. Sie stehen mit Rat
und Tat zur Seite“, verspricht Si-
mone Heinrich. Geöffnet hat das
BiZ Montag und Donnerstag 8 bis
16 Uhr, Dienstag 8 bis 18 Uhr,
Mittwoch und Freitag 8 bis 12
Uhr. Kontakt: Telefon: 03733 133
6186. www.arbeitsagentur.de/an-
naberg-buchholz. ru

Im BiZ gibt’s Zukunftstipps
Agentur Berufsorientierung ist auch in den Sommerferien möglich

Schlettau. Noch bis kommen-
den Donnerstag laden Schloss
Schlettau und Schloss Wildeck
in Zschopau zu ihrem gemein-
samen Ferienprogramm „Som-
merspaß in alten Mauern“ ein.
Morgen, (Sonntag) um 10.30
Uhr steht das Tischtheater
„Drei Haselnüsse für Aschen-
brödel“ auf Schloss Schlettau
auf dem Programm. Am Mon-
tag startet ab 14 Uhr eine Kin-
der-Schlossführung auf
Schloss Wildeck. „Blaue Berge,
rote Bäume, gelbe Felder - Ma-
len mit Alexander Stoll“ heißt
es am Mittwoch von 9 - 12 Uhr
auf Schloss Schlettau (Voran-
meldung 03733/66019). Don-
nerstag von 10 -12 Uhr kann
man auf Schloss Schlettau ein-
mal Ritter sein. ru

Ferien Sommerspaß
lädt in alte Mauern

Die italienische Staatsver-
schuldung wird in diesem
Jahr zwei Billionen Euro über-
steigen und alle Welt fragt, wo
das Geld abblieb. Nun wurde
ein Teil in den Portemonnaies
von uns Deutschen gefunden.
Schlappe achtzig Milliarden
schleppen wir Vorbildeuropäer
in Form von Münzen und
Scheinen mit uns herum, die
ursprünglich in Italien geprägt
oder gedruckt wurden. Diese
Meldung löste sofort diploma-
tische Verwicklungen aus. Die
italienische Regierung ver-
langt die unverzügliche Her-
ausgabe der Beutekohle und
wäre bereit, für die Rückfüh-
rung 25.000 Waggons ihrer
staatlichen Eisenbahn zur
Verfügung zu stellen. Die Eu-
ropäische Zentralbank erwägt
eine Zwangsabgabe auf alle
deutschen Staatsbürger in
Form einer rückwirkenden No-
tentransaktionssteuer. Und
das Bundesfinanzministerium
forderte uns diplomatisch zum
freiwilligen Urlaub in Italien
auf. Würde jeder in den nächs-
ten Wochen tausend Euro in
Chianti, Olivenöl oder Pasta
investieren, könne die Schuld
schnell und unkompliziert ab-
getragen werden. Unerwähnt
blieb dabei, ob die Einkäufe in
italienischen Euromünzen
und –scheinen zu tätigen
sind. Peter Schaffert

Angemerkt
Beutekohle
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